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Unser Berchtesgadener Land… 

 Gestalten Wir Zukunft! 
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Zum Ende der Förderperiode 2014 – 2022 sieht die Lokale Entwicklungsstrategie (LES) des Landkreises 
Berchtesgadener Land vor, dass eine Schlussevaluierung durchgeführt wird. Das LAG-Management 
wurde damit beauftragt die Schlussevaluierung durchzuführen und darüber einen Bericht zu verfassen. 
Die LES der LAG Berchtesgadener Land soll für die Bewerbung zur Aufnahme in das LEADER-Programm 
der Förderperiode 2023 – 2027 fortgeschrieben werden. Hierbei müssen verschiedene Kapitel und 
Passagen der LES aktualisiert, ergänzt und wo es notwendig ist, vollständig überarbeitet bzw. neu 
geschrieben werden. Die Ergebnisse aus der Schlussevaluierung dienen als Grundlage für die Erstellung 
der neuen LES zur Bewerbung für die Förderperiode 2023 – 2027.  
 
Zur Einführung in diesen Bericht erfolgt nun zuerst die Vorstellung der LAG und ihrer Organisation. Um 
sich ein Bild von der Arbeitsweise der LAG in der zurückliegenden Förderperiode machen zu können 
wird auf die Entwicklungsstrategie, die Aufgaben und Arbeitsweise eingegangen, sowie ein Blitzlicht 
auf die Öffentlichkeitsarbeit geworfen. Im Anschluss daran erfolgt die Beschreibung der 
Schlussevaluierung und ihrer Ergebnisse.  

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG). ist ein eingetragener Verein und bildet eine Interessensgemeinschaft 
von Kommunen, Körperschaften des öffentlichen Rechts, natürlichen und juristischen Personen, deren 
Ziel es ist die Region nachhaltig zu stärken. 
 
Die Gründung der LAG erfolgte im Januar 2005, seit 30.04.2014 ist die LAG ein eingetragener Verein.  
 
Kurzprofil der LAG „Regionales Entwicklungsforum Berchtesgadener Land e. V.“: 
 

LAG-Gebiet Gesamter Landkreis. 15 Städte, Märkte und Gemeinden. 
Ainring, Anger, Bad Reichenhall, Bayerisch Gmain, Berchtesgaden, M. 
Bischofswiesen, Freilassing, St., Laufen, St., Marktschellenberg, M., 
Piding, Ramsau b. Berchtesgaden, Saaldorf – Surheim, Schneizlreuth, 
Schönau a. Königssee, Teisendorf 

Einwohner 102.098 Einwohner (Stand 2013) 

Gesamtfläche 840 km² 
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Die Gebietskulisse der LAG ist der Landkreis 
inklusive sämtlicher Städte, Märkte und 
Gemeinden. Das LAG-Gebiet überschneidet 
sich räumlich nicht mit anderen bestehenden 
Initiativen, wie ILE-Gebiete, IRE-Gebiete oder 
Regionalmanagement, die zur regionalen 
Entwicklung beitragen. Laut dem 
Landesentwicklungsprogramm Bayern liegt 
das LAG-Gebiet nicht im „Raum mit 
besonderem Handlungsbedarf“ 
 
Für die LAG ist es die zweite LEADER-
Förderperiode. 
 
 

Organisation 
 

Mitgliederversammlung 
Der Verein hat derzeit 38 Mitglieder mit 
Vertretern aus verschiedenen 
Interessensgruppen und steht jeder 
natürlichen oder juristischen Person zur 
beitragsfreien Mitgliedschaft offen. Jedes ordentliche Mitglied ist stimmberechtigt. Mindestens einmal 
jährlich findet eine Mitgliederversammlung statt. sie genehmigt den Haushalt, berät den vom Vorstand 
vorzulegenden Jahresbericht und ist für die Wahl der Vereinsorgane zuständig. 
 

- 16 Mitglieder aus der Politik 
- 2 Mitglieder der Wirtschaft 
- 4 Mitglieder der Landwirtschaft 
- 4 Mitglieder aus dem Tourismus-Bereich 
- 5 Mitglieder aus dem Bereich Natur und Umwelt 
- 1 Mitglied zum Thema Forst 
- 2 Mitglieder zum Thema Bildung 
- 2 Mitglieder zum Thema Soziales 
- 1 Mitglied zum Thema Bildung + Natur und Umwelt 
- 1 Mitglied zum Thema Jugendhilfe (Doyobe) 

 

Vorstandschaft 
1.Vorstand ist der Landrat des Landkreises, Herr Bernhard Kern. Die Funktion des stellvertretenden 
Vorsitzenden wird durch Bürgermeister Franz Rasp, Berchtesgaden, ausgeübt.  
 

Fachbeirat 
Die Arbeit der LAG wird durch den LEADER-Koordinator Herr Kölbl (AELF) begleitet. Weitere Vertreter 
der für die regionale Entwicklung wichtigen Behörden können bei Bedarf anlassbezogen hinzugezogen 
werden. 
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Lenkungsausschuss 
Der Lenkungsausschuss leitet die operative Arbeit vor allem durch Prüfung und Auswahl der 
eingereichten Projekte zur Strategieumsetzung anhand festgelegter Auswahlkriterien, und durch die 
Steuerung und Kontrolle der lokalen Entwicklungsstrategie. Der Lenkungsausschuss tagt mindestens 
halbjährlich und setzt sich bis zur nächsten Wahl 2026 wie folgt zusammen:  
 

 
 
Der Steuerkreis erfüllt damit die Vorgabe, dass dessen Sitze und Stimmen zu über 50% durch 
Wirtschafts- und Sozialpartner oder anderen Vertretern der Zivilgesellschaft besetzt sein müssen. 
Somit sind in allen Gremien, die für die regionale Entwicklung notwendigen Themen- und 
Strategiefelder vertreten. Auch die Teilhabe relevanter gesellschaftlicher und soziodemographischer 
Gruppen ist etabliert. Entsprechend kann unter breiter Beteiligung über die Projekte und 
Strategieumsetzung diskutiert und befunden werden, um interessenausgleichend zu wirken. 
 

 
 
Finanzierung des LAG Management:  
Das LAG Management ist finanziell und organisatorisch im Landratsamt Berchtesgadener Land, 
angesiedelt. Dem Landkreis Berchtesgadener Land wurde per Geschäftsbesorgungsvertrag die 
Geschäftsführung des Vereins zur Erfüllung des Satzungszwecks übergeben (§10 der Vereinssatzung).  
 

Die Geschäftsstelle (§11) ist am Landratsamt Berchtesgadener Land (§1,2).  
 
Die Zusammensetzung und Struktur der LAG sowie die jeweiligen Aufgabenbereiche werden durch 
folgende Grafik veranschaulicht:  
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LAG-Management: 
Nach einer öffentlichen Ausschreibung wurde das LAG-Management 2014 - 2022 an das externe Büro 
Schnürer & Company GmbH, Obertaufkirchen vergeben. Ansprechpartner im Landratsamt ist Stefan 
Neiber. Das LAG-Management protokolliert, koordiniert, organisiert und strukturiert vorbereitend alle 
Belange, Sitzungen und den allgemeinen Geschäftsgang der LAG bzw. des Vereins. 
 

Entwicklungsstrategie 
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Handlungsfelder und Projekte 
 
Die umgesetzten Projekte konzentrieren sich auf die Handlungsfelder Soziales, Kultur und Bildung (16 
Projekte zugeordnet), Tourismus, Freizeit und Sport (13 Projekte zugeordnet) sowie Natur und Umwelt 
(7 Projekte). Schlusslicht bildet das Handlungsfeld Wirtschaft, Energie und Mobilität (4 Projekte 
zugeordnet). Die Fördersummen und Projektvolumen, die in den Landkreis gebracht werden konnten, 
verteilen sich auf die Handlungsfelder entsprechend.  
 

Entwicklungsziele Anzahl zugeordneter 
Projekte 

Fördersumme Gesamtvolumen der 
Projekte 

EZ1 Soziales, Kultur 
und Bildung 
 

16 0,8 Mio. € 2,3 Mio. € 

EZ 2 Natur und 
Umwelt 

7 0,1 Mio. € 0,3 Mio. € 

EZ3 Tourismus, 
Freizeit, Sport und 
Gesundheit 

13 0,8 Mio. € 2 Mio. € 

EZ4 Wirtschaft, 
Energie, Mobilität 

4 0,1 Mio. € 0,2 Mio. € 

Summe  1,8 Mio. € 4,8 Mio. € 
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Zu den Zielen hinzu kommen noch Indikatoren, an denen sich die Zielerreichung messen lässt. Diese 
sind zielwertbasiert, ex post quantifizier- bzw. bewertbar oder auch qualitativer Art. Daten dazu kön-
nen erst nach Abschluss eines Projekts endgültig erhoben werden. 
 
 
Während der gesamten LEADER-Periode kam es zu keinen (wesentlichen) strategischen Änderungen 
im LES bezogen auf die Handlungsfelder, das Gebiet und die Arbeitsweise der LAG.  
 
Die Finanzplanung wurde in der Mitgliederversammlung 2019 angepasst. Man wechselte von einer 
paritätischen Verteilung auf die vier Entwicklungsziele, hin zu einer prozentualen Verteilung 
entsprechend der sich abzeichnender Nachfrage.  
 

 

Aufgaben und Arbeitsweise 
Die Aufgaben und Arbeitsweisen der LAG sind transparent und verbindlich in der Vereinssatzung vom 
30.10.2014 geregelt. Grundlegende Aufgaben des Vereins sind (§ 2 der Vereinssatzung): 

1. Erarbeitung, Fortschreibung und Umsetzung eines Regionalen Entwicklungskonzepts 
2. Umsetzung bzw. Unterstützung von Projektideen und Projektvorschlägen, die den Zielen des 

Regionalen Entwicklungskonzepts entsprechen und die nachhaltige Entwicklung der Region 
vorantreiben 

3. Förderung von Entwicklungsstrategien zur Verbesserung der Lebensqualität und zur Stärkung 
der regionalen, sozialen und ökologischen Wettbewerbsfähigkeit 

4. Förderung der kommunalen und regionalen Zusammenarbeit und weitere Vernetzung der 
regionalen Akteure 

 

Öffentlichkeitsarbeit 
Die Bürgerbeteiligung erfolgt zum einen formal über die jährliche Mitgliederversammlung des Ver-
eins, in der auch die Belange des Vereins selbst geregelt werden. 
 

45%

15%

30%

10%

Finanzplanung 25.02.2019

Handlungsfeld 1 - Soziales, Kultur,Bildung

Handlungsfeld 2 - Natur, Umwelt, Land- und Forstwirtschaft

Handlungsfeld 3 - Tourismus, Freizeit, Sport, Gesundheit

Handlungsfeld 4 - Wirtschaft, Energie und Mobilität
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Kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit über eine LAG Homepage und örtliche Printmedien. Die Home-
page ist erreichbar unter https://www.lra-bgl.de/t/der-landkreis/leader/. Entsprechende 
Informationen zu LEADER werden durch Links erschlossen. 
 
Flyer 
 

   
 
Rollup 
 

 
 

https://www.lra-bgl.de/t/der-landkreis/leader/#:~:text=Diese%20ist%20im%20Berchtesgadener%20Land,zuk%C3%BCnftige%20Entwicklung%20ihrer%20Region%20abgeleitet
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 Presseartikel 
 
Hier eine kleine Auswahl der erschienenen Presseartikel: 

 

2014 

 
 
2015 
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2016 
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2017 
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2018 

 
 



S e i t e  18 | 45 
Erstellt durch Schnürer & Company GmbH 
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2019 
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2020 
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2021 
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Methodik und Vorgehensweise zur Schlussevaluierung 
 
Der vorliegende Evaluierungsbericht beinhaltet die Evaluierung der LEADER-Periode 2014 – 2022 vor 
dem Hintergrund folgender Fragestellungen:  

- Haben wir unsere Ziele erreicht? (Zielkontrolle) 
- Welche Vorgehensweisen/Arbeitsstrukturen haben sich bewährt und sollten in Zukunft 

beibehalten werden? 
- Wo besteht Verbesserung- bzw. Veränderungsbedarf?  

 
Methodische Instrumente: 
 

a. Laufendes Monitoring 

b. Online-Befragung mittels eines Fragebogens vom 14.10. bis 26.11.2021 der LAG-Mitglieder, 

Projektträger und Akteure des Projekts „Unterstützung Bürgerengagement“. Die 

Rücklaufquote betrug 53% (von den 58 angeschriebenen Akteuren haben 31 teilgenommen). 

Wir danken allen Teilnehmern für die Mitarbeit am Evaluierungsprozess.  

  

Der Kern der Fragen wurde aus dem Leitfaden „Selbstevaluierung in der 

Regionalentwicklung“ der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung entnommen. 

Diese wurden auf die Situation und Bedürfnisse der LAG entsprechend angepasst. Erstellt 

wurde der Fragebogen mit Dynamics 365 Customer Voice. Ersteller war Schnürer & Company 

GmbH. 

 

c. Die Ergebnisse wurden im Rahmen von zwei Workshops am 29.11. (mit Gemeinden) und 

2.12.2021 (mit WiSo-Partner) vorgestellt, diskutiert und ergänzt. Der Workshop umfasste die 

Bilanz/Bewertung der Förderperiode 2014 – 2022 entlang folgender Schwerpunkte: 

a) Organisation: Transparenz, Effizienz, Angemessenheit, Durchlässigkeit etc. 

b) Strategie und Umsetzung (Soll-Ist-Vergleich): Abgleich zwischen Planung (LES-Vorgaben) 

und Umsetzung (Monitoring-Liste), Tragfähigkeit der Strategie etc. 
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c) Themen und Projekte: Pass- und Tragfähigkeit, Umsetzbarkeit, regionale Vernetzung, 

Qualität, regionaler Nutzen etc. 

 
Insgesamt haben 21 Personen am Workshop teilgenommen. Mitglieder des Vereins, 

Mitglieder des Lenkungsausschusses, Projektträger und – partner. (Siehe Protokolle im 

Anhang) 

 

Ergebnisse 
 

Monitoring-Liste 
 

Erklärung zum Monitoring: Projekte konnten mehreren Entwicklungszielen zugeordnet werden. Die 
Kosten und Fördersummen wurden entsprechend aufgeteilt. 
 
Monitoringliste, Stand Febr. 2022: 
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Durch die Projekte „Unterstützung Bürgerengagement 1 und 2“ leisteten Akteure mit ihren Einzel-
maßnahmen in jedem der Entwicklungsziele kleine Beiträge. Die Projekte „Unterstützung 
Bürgerengagement 1 und 2“ wurden von der Lokalen Aktionsgruppe beantragt. Die LAG konnte nach 
Erhalt eines Zuwendungsbescheids Einzelmaßnahmen lokaler Akteure mit wenig Aufwand 
unterstützen. Die Höhe der Zuwendung für jedes der beiden Projekte betrug 20.000 €, was 90% der 
zuwendungsfähigen Ausgaben entspricht. 10% musste die LAG wie jeder andere Projektträger auch 
aus Eigenmitteln aufbringen. 
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Monitoringliste zu Projekt „Unterstützung Bürgerengagement 1: 
 

 
 
 

Monitoringliste zu Projekt „Unterstützung Bürgerengagement 2: 
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Indikatoren-Liste 

 

 
 

Ergebnisse der Befragung 
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Frage 51 und 52: 
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Frage 56 und 57: 
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Frage 61 und 62: 
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Frage 66 und 67: 
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Frage 71 und 72: 
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Frage 76: 
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Ergebnisse aus den Workshops am 29.11. und 2.12.2021 
Die Organisationsstruktur der LAG in der Förderperiode 2014 – 2022 hat sich in hohem Maße bewährt. 
LEADER wurde erfolgreich als Instrument der Regionalentwicklung etabliert. 
 
Die Arbeitsweise des LAG-Managements wurde in der Befragung mit sehr gut oder gut bewertet. 
Hervorgehoben wurde die hilfreiche Unterstützung bei der doch oft komplizierten Antragsstellung. 75 
% der Befragten gaben an, dass das LAG-Management neue Impulse bei der Projektentwicklung geben 
konnte. 
 
Eine stärkere Einbindung der Wirtschaft und Naturschutzverbände wird künftig gewünscht. 
 
Verbesserungspotential bei der Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere der digitalen Medien wurde 
festgestellt.  

Zusammenfassung und Fazit 
Insgesamt fallen die Ergebnisse der Abschlussevaluierung für die LAG sehr positiv aus. Der ländliche 
Raum konnte durch unterschiedliche Projekte weiterentwickelt werden. Dabei steht nicht nur der 
monetäre Wert im Vordergrund, sondern vielmehr die Vernetzung, der Austausch und der Charakter 
der einzelnen Projekte, die gemeinsam einen positiven Einfluss auf die Region und seine Bürger*innen 
und Gäste haben. 
 
In der kommenden Förderperiode sollen die folgenden Themen forciert werden, um auch dem Thema 
Resilienz gerecht zu werden: 
 

- Mobilitätskonzepte & ÖPNV 
- Bereitstellung regionaler Verkehrsinfrastruktur 
- Netzwerke und Modellversuche zur Erreichung… 
- Ausbau & Sicherung der medizinischen Versorgung 
- Ausbau & Sicherung der Grundversorgung 
- Stärkung Regionaler Wertschöpfungsketten 
- Bildung einer Regionalmarke 
- Interkommunales Gewerbeflächenmanagement 
- Digitalisierung & IOT (Internet of Things) 
- Gemeinsame regionale Leibildentwicklung 
- Nachbarschaften stärken 
- Förderung von Umwelt & Naturschutzprojekten 
- Förderung v. soz. und integrativen Organisationen & Vereine 
- Förderung von Leitprojekten zur Nachhaltigkeit 
- Initiierung von Netzwerken zum Thema Nachhaltigkeit 
- Stärkung klimaneutraler & - unabhängiger Vorhaben 
- Förderung natürlicher CO2-Speicherprojekte 
- Förderung Alltagsradwegenetze 

 
Bei der Öffentlichkeitsarbeit (Internetpräsenz und Informationen) wurde Verbesserungsbedarf 
geäußert. Gewünscht wird künftig noch mehr auf den LEADER-Prozess und seine Möglichkeiten in der 
breiten Bevölkerung aufmerksam zu machen. Projekte vorzustellen und gute Beispiele entsprechend 
zu publizieren.  
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Grundsätzlich werden der LEADER-Prozess 2014 - 2022 und seine Umsetzung sehr positiv angesehen. 
Die Grundarchitektur der LAG hat sich hinsichtlich der Strukturen und Regelungen bewährt. Es gibt 
einen gut funktionierenden Lenkungsausschuss und eine hohe Identifizierung der Mitglieder mit dem 
Kurs des Vorsitzenden und des LAG-Managements, was sich auch an der regen Beteiligung an den 
Mitgliederversammlungen ablesen lässt.  
 
Die LAG befindet sich auf dem richtigen Weg, der auch in der neue Förderperiode mit kleinen 
Ergänzungen weitergegangen werden kann. Das Thema Resilienz wird künftig eine größere Rolle bei 
den Entwicklungs- und Handlungszielen einnehmen. Es zeigte sich, dass in LEADER viel Potenzial steckt, 
das es zu aktivieren gilt. 
 
 
 

Anlagen 
 
Protokolle zu den Schlussevaluierungsworkshops 


